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Neue Mobilfunksysteme zeichnen sich insbesondere durch Bereitstellung immer höherer Da-
tenraten aus. Dies ist auch ein wesentlicher Unterschied zwischen dem weitverbreiteten System 
GSM und dem neu eingeführten System UMTS. Der Mobilfunkstandard EDGE (Enhanced Da-
ta Rates for GSM Evolution) erweist sich jedoch als eine interessante Alternative zu UMTS. Es 
handelt sich dabei um  eine Weiterentwicklung von GSM, mit der eine ähnliche Netzkapazität 
wie bei UMTS kostengünstig erreicht werden kann. Hauptunterschied zu GSM ist das Modula-
tionsverfahren. Anstelle eines binären Verfahrens wird nun 8PSK (achtstufige Phasenumtas-
tung) zur Erzielung einer höheren Bandbreiteneffizienz eingesetzt. 
   
Diese Änderung des Modulationsverfahrens stellt hohe Anforderungen an den Empfängerent-
wurf, insbesondere die Signalentzerrung. Die bei GSM verwendete optimale Maximum-
Likelihood Sequenzschätzung (MLSE) kann bei EDGE aus Komplexitätsgründen nicht mehr 
verwendet werden.  
 
Nach einer kurzen Einführung zu EDGE und einer Übersicht über die gebräuchlichsten Ent-
zerrverfahren stellt sich anhand einer statistischen Charakterisierung des Mobilfunkkanals, ins-
besondere der Nullstellen seiner Übertragungsfunktion, die zustandsreduzierte Entzerrung als 
beste Alternative zu MLSE heraus. Entscheidend für eine hohe Leistungsfähigkeit dieses Ver-
fahrens ist eine geeignete zeitdiskrete Vorfilterung des Empfangssignals. Es wird ein neuer Al-
gorithmus für einen aufwandsgünstigen Entwurf dieses Vorfilters in Abhängigkeit der Kanal-
impulsantwort vorgestellt. Weiterhin wird auf Möglichkeiten zur Verbesserung der Kanalschät-
zung sowie auf Verfahren zur Unterdrückung von Nachbar- und Gleichkanalinterferenz einge-
gangen. 
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